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SPD Elbe Elster unterstützt 
Bürgerinitiative „Stoppt die 
Früheinschulung“:

Am Donnerstag, dem 
29.1.2015 traf sich der Kreis-
vorstand der SPD Elbe-Elster 
zu seiner turnusmäßigen Vor-
standssitzung. Neben der Vor-
bereitung der Klausurtagu-
ung und aktueller Probleme, 
wie z. B. die Flüchtlingsproble-
matik, kam es zu einem Ge-
spräch mit der Elterninitiative 
„Stoppt die Früheinschulung 
in Brandenburg“.

Stephanie Auras und Dr. 
Katharina Wendt stellten die 
Ziele der Bürgerinitiative vor. 
Die Initiative fordert die Rück-
verlegung des Einschulungs-
stichtages in Brandenburg 
vom 30.09. auf den 30.06. da-
mit keine 5-Jährigen einge-
schult werden. Zum Hinter-
grund erklärten sie, der Ein-

schulungsstichtag wurde in 
Brandenburg vom 30.06. auf 
den 30.09. verlegt. Das bedeu-
tet, dass die Kinder früher 
eingeschult werden müssen. 
Eine Möglichkeit, so zeigt es 
die Schulstatistik des Südens 
Brandenburgs, hiervon abzu-
weichen, gab es kaum, so dass 
eine nicht geringe Zahl an 
5-Jährigen eingeschult wurde. 
In der Diskussion wurde aber 
auch Einigkeit erzielt, dass auf 
dem Grundsatz der Freiwillig-
keit Kindern die Möglichkeit 
gegeben werden sollte, bereits 
mit 5 Jahren eingeschult zu 
werden.

Der SPD-Kreisvorstand 
spricht sich für eine Unterstüt-
zung der Initiative aus und 
bittet alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger, die Ini-
tiative „Stoppt die Frühein-
schulung“ zu unterstützen.   

Gegen Früheinschulung

F O T O  D E R  W O C H E

Bunte Vogelschar

Spatzen, Grünfinken und Meisen warten jeden Mor-
gen in den Bäumen unseres Gartens auf das Streu-
futter für die Plattform im Apfelbaum. Auch der 
Futterspender wird stets sehr gut besucht, wie man 
auf dem  Foto sehen kann.    Foto: Klemke

Doberlug-Kirchhain. Zum 
Auftakt ihrer ersten Zusam-
menkunft trafen sich unsere 
Mitglieder  in „Klee‘s Bier-
garten“ in Doberlug-Kirch-
hain  am 29. Januar. Astrid 
Homagk, Vorsitzende des  
Kreisverbandes, eröffnete die 
Versammlung und wünschte 
allen Mitgliedern ein gesun-
des neues Jahr und ein frohes 
gemeinsames Verbandsle-
ben. Ein kurzer Rückblick auf 
das vergangene Jahr, erfüllt 
mit Wahlen, zeigte: Auch wir 
Senioren haben unseren ak-
tiven Beitrag für das gute 
Ergebnis der CDU im Elbe- 
Elster-Kreis beigetragen. 

Unserer Besuch im Flie-
gerhorst Holzdorf  war dabei 
ein besonderes Erlebnis un-
serer kulturellen Veranstal-
tungen. In diesem Jahr wer-
den wir ebenfalls an politi-
schen wie kulturellen Veran-
staltungen teilnehmen, und 
der Besuch des Bundestages 
im Herbst in Berlin ist uns 

bereits von unserem Kreis-
vorsitzenden  der CDU und 
Bundestagsabgeordneten 
Michael Stübgen  zugesagt 
worden. Wie in der Vergan-
genheit wird er  auch in Zu-
kunft an unseren Veranstal-
tungen teilnehmen. Heute 
war unsere Landtagsabge-

ordnete der CDU und Gene-
ralsekretärin Anja Heinrich 
zu Gast. Sie berichtete von 
ihrer Tätigkeit im Landtag. 
Die Meinungen und   lang-
jährigen  Erfahrungen  der 
Mitglieder  interessierte sie 
sehr, und ein reger Mei-
nungsaustausch  fand statt. 

Bei  Kaffee und Kuchen – aus 
guter, alter Tradition wurde 
auch ein Glas Feuerzangen-
Bowle  getrunken – war es ein 
gemütlicher Nachmittag, so 
wie es in der Einladung ge-
schrieben stand.  

 Siegfried Richter, Mitglied 
 der Senioren-Union

Eröffnung mit Feuerzangenbowle
Senioren-Union der CDU aktiv im Elbe-Elster-Kreis

Anja Heinrich im Gespräch mit den Senioren.  Foto: Richter

Finsterwalde. Am 21. Januar 
fand unsere erste Mitglieder-
versammlung in diesem Jahr 
statt. Wir können auf ein er-
eignisreiches vergangenes 
Jahr zurückblicken und viele 
Gäste begrüßen.

Ein straffes Tagespro-
gramm mit der Wahl des 
Vorstandes stand an. Zuerst 
gab unser Vorsitzender, Hol-
ger Schramm, den Rechen-
schaftsbericht des vergange-
nen Jahres und einen Aus-
blick auf unsere Vorhaben im 
laufenden Jahr. Viel haben 
wir uns wieder vorgenom-
men: Gleich im Februar wird 
es bei uns wieder sportlich in 
der Kegelhalle Finsterwalde, 
im März findet unsere belieb-
te Frauentagsfeier mit Musik 
und Tanz statt. Auch Ausflü-
ge stehen wieder auf unserem 
Programm, so zum Miniatu-
renpark Elsterwerda und in 
den Spreewald nach Schlep-
zig. Weiterhin möchten wir 
Betriebe in unserer Region 
besichtigen, z. B. das Klär-
werk in Finsterwalde. Das 
Interesse an einer Veranstal-
tung über die Verkehrssi-
cherheit im Alter ist sehr 

groß, auch dem werden wir 
uns widmen wie auch einer 
Veranstaltung über Gesund-
heitsfragen. Die sehr erfahre-
ne Bibliothkarin, Amelie  
Seidel aus Doberlug-Kirch-
hain wird uns mit einer Buch-
lesung sicher wieder viel 
Freude bereiten.

Geselligkeit wird bei uns 
groß geschrieben, deshalb 
geben wir den individuellen 
Gesprächen bei Kaffee und 

Kuchen breiten Raum. 
Dem Vorstand wurde von 

den Mitgliedern eine gute 
Arbeit bescheiningt und ge-
dankt und für die zukünftige 
Arbeit das Vertrauen ausge-
sprochen. Einem langjähri-
gen Vorstandsmitglied, 
Christa Ruletzki, wurde be-
sonders gedankt, weil sie aus 
Altersgründen aus dem Vor-
stand ausschied. In unserem 
Verein sind aktuell 85 Mit-

glieder, die durchschnittlich 
77,6 Jahre alt sind. Der BSV 
ist für viele von uns zur 
Heimstatt geworden, zumal 
sich bei uns auch um Kranke 
gekümmert wird. Wer an un-
serem Vereinsleben aus ge-
sundheitlichen Gründen 
nicht mehr teilnehmen kann, 
der wird mit einem kleinen 
Präsent zu Hause aufgesucht. 
So fühlen sich alle zugehörig. 

 Margit Herrmann   

Wieder viel vorgenommen
Jahresprogramm des BSV Finsterwalde vorgestellt

Zustimmung für das Jahresprogramm gab es von den Mitgliedern. Foto: Badelt

Blick in die 
Geschichte

Ahlsdorf. Die Interessen-
gemeinschaft Kranich-
grund und die Kirchenge-
meinde Ahlsdorf laden zu 
einem Vortrag am 15. Feb-
ruar 2015 um 16 Uhr in das 
Gemeindehaus Ahlsdorf 
ein. Ralf Weber aus Schö-
newalde wird die Bezie-
hungen zwischen dem 
„Vogelpastor“ Christian 
Ludwig Brehm und Anton 
Sigismund von Seyffertitz 
anlässlich eines Besuchs 
im Schloss Ahlsdorf im 
Jahr 1832 beleuchten. Bei-
de schätzten einander als 
Naturforscher im Allge-
meinen und als Vogel-
kundler im Besonderen. 
Der Eintritt ist frei. Spen-
den für die Restaurierung 
der Orgel in der Ahlsdorfer 
Barockkirche sind will-
kommen.  red

Organismen 
des Jahres

Finsterwalde. Fachleute 
des NABU Finsterwalde 
informieren am Mittwoch, 
11. Februar, um 18 Uhr 
anhand von Lichtbildern 
über Pflanzen und Tiere 
des Jahres 2015, die der 
NABU zusammen mit an-
deren Naturschutzverbän-
den jedes Jahr kürt. Im 
Anschluss wird der Jahres-
bericht 2014 vorgestellt. 
Der Eintritt ist frei. Veran-
staltungsort ist der Speise-
raum (Haus III, Kellerge-
schoss) des Sängerstadt-
Gymnasiums. red

Faschings-
Party

Finsterwalde. Im Freizeit-
zentrum „White House“ 
findet am 14. Februar zwi-
schen 15 und 18 Uhr eine 
Faschingsparty statt. Unter 
dem Motto „Wir rocken die 
Faschingszeit“ lädt das 
Team des FZZ alle Kinder 
dieser Stadt ein, im Outfit 
ihres Lieblingsstars zu fei-
ern. Ideenreichtum lohnt 
sich, denn eine Jury wählt 
das beste Kostüm. Dazu 
gibt es Leckereien aus der 
hauseigenen Küche.  red

K U R Z  N O T I E R T

Verbraucherberatungsstelle 
Finsterwalde: 
Langer Damm 41, 
Tel. 03531/2281
Frauenhaus:
Tel. 0173/8588197 oder 
03531/703678
Weißer Ring Finsterwalde: 
Tel. 03531/62354 oder 
Funk 0174/3701107
Suchtberatung Finsterwalde:
Lange Straße 25, 
Tel. 03531/719244
Suchtberatung Herzberg:
Ludwig-Jahn-Straße 24
Tel. 03535/485803
Ausweg e. V. Finsterwalde:
Tel. 03531/719244
Arbeitslosen-Service-Einrich-
tung Herzberg: 
Lugstraße, Tel. 03535/21223
Arbeitslosen-Service-Einrich-
tung Finsterwalde:
Naundorfer Straße 2, 
Tel. 03531/702764
Kinderhospizdienst Johanniter, 
jeden 1. Mittwoch von 10-17 Uhr, 
Tel. 03531/501882
Ambulanter Hospizdienst:
0160/90162382

S O R G E N T E L E F O N

Apotheken-Bereitschaft im 
Raum Herzberg

7.2.: Linden-Apotheke Schlieben, 
Lindenstraße 3,
Tel. 035361/732
8.2.: Linden-Apotheke Falken-
berg, Bahnhofstraße 23,
Tel. 035365/2107
9.2.: Elster-Apotheke Falkenberg, 
Karl-Marx-Straße 4, 
Tel. 035365/36505
10.2.: Löwen-Apotheke Mühl-
berg, Altstädter Markt 2/3,
Tel. 035342/312
11.2.: Phönix-Apotheke Herzberg, 
Leipziger Straße 12 (EKZ),
Tel. 03535/21990
12.2.: Adler-Apotheke Herzberg, 
Torgauer Straße 76,
Tel. 03535/3029
13.2.: Melanchthon-Apotheke 
Bad Liebenwerda, Goethestraße 
33, Tel. 035341/2113
14.2.: Gertruden-Apotheke Do-
berlug, Hauptstraße 64,
Tel. 035322/2308
15.2.: Löwen-Apotheke Bad Lie-
benwerda, Roßmarkt 10/11,
Tel. 035341/10313

    B E R E I T S C H A F T

Zahnärzte

Notdienste am Wochenende von 
9 -11 Uhr an den genannten    
Praxisorten und gelten bis zum 
nächsten Datum  7  Uhr:

Finsterwalde und Umgebung
7.-13.2.: Dipl.-Stom. Schnober, 
Finsterwalde, Friedrich-Hebbel-
Straße 7, Tel. 03531/702485, 
priv. 2167, Funk 0173/3816332
14.2.: Dipl.-Stom. C. Flechsig, 
Finsterwalde, Am Wasserturm 4,
Tel. 03531/8041, priv. 03531/2729

Herzberg und Umgebung:
7.-12.2.: Dr. G. Schmidt und ZÄ 
M. Schmidt, Löhsten, An der Ro-
ten Lache 7, Tel. 035363/270, 
priv. 267
13.-15.2.: DS N. Wenzel, Schöne-
walde, Markt 19,
Tel. 035362/6099,
priv. 035362/74947

Bereich Falkenberg: 
Zentralrufnummer:
0151/20207822

  N O T D I E N S T E

Apotheken-Bereitschaft im 
Raum Finsterwalde

7.2.: Stadt-Apotheke Lauchham-
mer, Hüttenstraße 19,
Tel. 03574/86515
8.2.: Engel-Apotheke Finsterwal-
de, August-Bebel-Straße 2,
Tel. 03531/70385
9.2.: Schloß-Apotheke Finsterwal-
de, Berliner Straße 35,
Tel. 03531/2291
10.2.: Adler-Apotheke Finsterwal-
de, Brandenburger Straße 2f,
Tel. 03531/65060
11.2.: Schloss-Apotheke Lauch-
hammer, Liebenwerdaer Straße 
46, Tel. 03574/861279
12.2.: Sonnen-Apotheke Lauch-
hammer, Wilhelm-Pieck-Straße 
24, Tel. 03574/2294
13.2.: Quellen-Apotheke Crinitz, 
Hauptstraße 44a, 
Tel. 035324/38633
14.2.: Gertruden-Apotheke Do-
berlug, Hauptstraße 64,
Tel. 035322/2308
15.2.: Ahorn-Apotheke Finster-
walde, Friedrich-Engels-Straße 
21, Tel. 03531/79330

    B E R E I T S C H A F T

Bereitschaftsdienst der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Bran-
denburg:

Mo, Di und Do von 19.00-7.00 
Uhr Folgetag, Mi von 13.00-7.00 
Uhr Folgetag, Fr von 13.00 Uhr 
bis Mo 7.00 Uhr

Akutsprechstunde in Finster-
walde:

Seit Oktober 2013 findet keine 
Akutsprechstunde am Sonnabend 
mehr statt.

Neu: deutschlandweite Rufnum-
mer für Bereitschaftsdienst: 
116117

Augenärzte: 
0180 55822235050

Giftnotruf:  
 030/19240
Polizei: 
110
Feuerwehr /Rettungsdienst: 
112

  N O T D I E N S T E




